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Die Influenza noch vor kurzer Zeit hätten die Wenig
sten zu sagen vermocht was sich hinler dem fremdartigen Na
men eigentlich verbirg ob ein Thier ob etwas zu essen ob
eine neue Erfindung oder sonst dergleichen heute ist die In
fluenza in Berlin heimisch die Mehrzahl der Bevölkerung hst
ihre Bekanntschaft gemacht oder will sie wenigstens gemacht
haben denn der fremde Eindringling ist plötzlich Mode gewor
den und ist letzteres erst einmal der Fall so kann nichts selt
sam genug sein es wird doch mitgemacht So trifft man
denn hier überall jetzt auf leidende Mienen hört überall kla
gen und jammern und ehe man nur den Mund zur Frage
aufgethan wird eine n schon von der schrecklichen Influenza
erzählt erkundigt man sich dann wie sich dieselbe äußert so
erfährt man alle Kennzeichen eines tüchtigen Schnupfens
Aber nein Influenza klingt doch ganz anders so neu und
gebildet auch etwas gefährlich und fordert daher mehr das
Mitleid heraus vor allem aber ist es modern und da Mode
die Kunst ist sich vorschnfksmähig zu verstellen so wird gegen
wärtig hier tüchiiq in Influenza geheuchelt

Schade daß die Untallverhütungs Ausstellung ge
schloffen sie hätte vielleicht M ßre,eln gegen diesen neuen Feind
der ohnehin genug geplagten Menschheit zu Tage gefördert
aber dort wo sich während des Sommers bei den Klängen der
Musik ungezählte Schciaren getummelt wo die Dampfpfeifen
grell ertönten und die Maschinen stampften da herrscht j tzt
ein wüstes Durcheinander da trifft man überall auf Unord
nung und Verwirrung denn eine Ausstellung aufbauen ist
nicht allzu schwer sie rechtzeitig eröffnen ist schon weit schwie
riger sie aber iu einiger Regelmäßigkeit abräumen ist unmög
lich Zu wahren Gebirgen thürmen sich die Ausstellungsschränke
und Schaukästen auf hier liegen ganze Ballen von Teppichen
und bunten Stoffen die zur Ausschmückung gedient haben da
neben sieht man einige Wachsfiguren stehen Arbeiter und Ar
beiterin ihm ist die schwere blaue Schutzbrille von der Nase
und ihr der schwarze Reipirator vom Munde gerutscht und
Regen und Schnee haben zur Verschönerung der Gesichtssarben
auch nicht beigetragen aus dem Erdboden hervorragend aber
liegen gewaltige Dampikeffel da und harren ihrer endlichen Fort
schaffung Allzu rosig mag die Stimmung unter den Ausstell
ungs Vorstandsmitgliedern welche die Abräumungsarbeiten
überwachen auck nicht sein nicht das geringste Kreuzchen hat
sich aus sie herabgesenkt und wie wir von gut unterrichteter
Seite vernommen haben soll diese Belohnung des Ausstell
ungseifers von nun an gänzlich aufhören zu dieser Enttäusch
ung gesellt sich aber noch eine zweite der Minderertrag der
Ausstellung dürfte ein recht beträchtlicher fein und der Garan
tiewnds wird daher wahrscheinlich in umfangreicher Weise in
Anspruch genommen werden müssen

Also keine Orden und kein Ueberschuß Und trotzdem wer
den ganz abgesehen von der schon mehrfach erörterten Welt
Ausstellung schon vielfache Anfragen nach einer neuen großen
Ausstellung im nächsten Sommer laut und die Geschäftsleute

lne die Gastwirthe die Restaurateure wie die Veranstalter
öffentlicher Vergnügungen stimmen stürmisch in dies Verlangen
ein denn sür sie ist eine zugkräftige Ausstellung mit täglich
wachsendemJremdenzufluß der Mittelpunkt aller Wünsche Aber
wenn wir hier auch im kommenden Jrbr keine derartige um
fangreiche Ausstellung haben werden so wird es uns gleich
wohl nicht an kleineren Ausstellungen fehlen fast ein
halbes Dutzend ist schon geplant und die Borarbeiten dazu sind
eifrig im Gange Gewichtiger als die übrigen Nebenbuhler
tritt die Internationale das hört sich allein schon bedeutend
an Ausstellung sür Nähr und Genußmitte auf den Plan
und ihr einnehmendes Wesen man denke nur an Wein
bau und Weinkultur Brennerei und Brauerei Delikatessen und
Fruchtkonserven Blumen und Südfrüchte Bäckerei und Con
fitüren c erwirbt ihr von Vornherein viele Freunde zu
dem soll auch wie in den ersten Mittheilungen sofort betont
wurde die Nestaura ionsfrage dahin geregelt werden daß die
Erzeugnisse eines jeden Landes in einer eigens dafür bestimm
ten Abtheilung zubereitet und von Eingeborenen in National
tracht aufgetragen werden sollen T e Hauptsache wäre ja da
mit glücklich erledigt Es folgen sodann zwei Sport Ausstell
ungen eine Allgemeine deutsche Pserdeausst llung sowie eine
Internationale Jagd und Hunde Ausstellung und diesen

schließt sich gelegentlich des Internationalen Medicinischen Con
gresses eine auch von fremden Ländern beschickte Ausstellung
wissenschaftlicher Instrumente und Apparate an Erwähnen
wir noch daß semer im Juli hier das Zehnte deutsche Bun
desschießen zu welchem jetzt schon sehr viele Deutsche aus Ame
rika Oesterreich und der Schweiz angemeldet sind abgehalten
wird so dürfen wir uns wohl der Zuversicht hingeben daß die
Brauereibesitzer und Gastwirthe nicht mit weltsch nerzlichm An
wandlungen in die Zukunft blicken

Vorläufig scheint ganz Berlin in einen einzigen riesigen Aus
stellungs Bazar verwandelt zu sein überall in den entlegensten
Straßen in den ärmlichsten Läden zeigt sich das Bestreben
die Lagervorräthe möglichst ausgeputzt zur Schau zu stellen und
durch einige besondere Lockstücke Käufer anzuziehen Wo es
aber gar nicht mehr gehen will da wird schnell ein Weth
nachts Ausverkauf inkcenirt und aus dieses Stichwort trifft
man jetzt in den Anzeigentheilen der Blätter wie an den An
schlagsäulen wir finden es auf kleinen Zettelchen d e uns
durck Dienstbeflissene auf unseren Spaziergänger in die Hand
gedrückt werden und auf den großen grellrothen Plaeaten
welche in Dutzenden von Exemplaren an den mächtigen Schau
fenstern angebracht sind Wo bisher nur ein Laden leer stand
er wird gewiß einige Wochen vor dem Fest zu hohem Preise
vermiethet und im Umsehen ist er angefüllt mit Bergen von
Pfefferkuchen und Zuckerzeug oder mit tauienderlei anderen
Nichtigkeiten von denen keine über eine Mark kostet von fern
her leuchtet es uns aber schon in gewaltigen Buchstaben ent
gegen Großer Weihnachts Ausverkaus Wieviel Schwindel wie
viel Betrug mag sich häufig hinter diesen wenigen Silben ver
stecken wieviel Aerger Verdruß und Zorn mögen sie zur Folge
haben welche kräftigen Schimpfworte werden den Käufern ent
fahren wenn sie sich erst bei Licht die nach ihrer Meinung

vernünftiges Zureden hören wollen Sie wähnen mich
auf diese Weise richten zu können hüten Sie sich daß
es nicht über Sie kommt Was Sie auch thun mögen
es kann nicht schlimmer sein als das breits erlebte aber
Sie besiegeln auf diese Weise JHr eigenes Verderbe
Halten Sie inne noch ist es Zeit noch will ich alles ver
gessen was gesagt wuroe noch halt ich alles aufrecht
was ich versprach helfen Sie mir zeigen Sie mir wenn
Sie es können die Spur meines SohneH und meines
Neffen sagen Sie es Thore

Sagen Sie es triumphierte diese so hat es kommen
müssen der stolze Baron von Finsteiburg bittet die arme
Thore Aber das Grab ist stumm und Thore ist stumm
das Urtheil ist gesprochen

So hüte Dich Du schändliches Wcib daß Dir Dein
elendes Handwerk nicht gelegt wird

Kurz wendete er sein Pferd und sprengte in die Nacht
hinein denselben Weg zurück den er gekommen war
Hinter d rein erscholl das höhnische ha ha ha der
Hexe welches aber mchc dem grausigen Geschrei einer
Waldeu e ähnlich war als menschlichen Tönen Storma
erschien am andern Tage zeitig auf der Finsterburg Er
hatte nun Zeit gehabt über das von Adelheid Mit
getheilte nachzudenken und sich über das einzuschlagende
Verfahren klar zu werden

Ec erinnerte sich daß der Mann welcher damals
hauptsächlich die Untersuchung geleitet noch am Leben sei
un als Polizzirarh in der Provinzial Hauptstadt wohne
Diesen wollte er zunächst aussuchen und um Rat fragen
Dann wollte er weiter sehen

Den Baron fand er in einer durch seine gewöhnliche
Höflichkeit nur schlecht versteckten gereizten Verstimmung
ihm theilte er vorläufig mit daß er eine kleine Reise vor
habe die ihn einige Zeit in Anspruch nehmen werde

Weißt Du, warf er dann plötzlich hin daß Wende
lin neuerdings sich wieder in der Gegend sehen läßt

Wendelin von Giersleben war ein entfernter Verwandter
des Barons der aber nach dem etwaigen Hinscheiden des
Letzteren das Recht auf das Finsterburg sche Majorat
besaß Mit diesem Wendelin hatte seit langen Jahren
von seiten des Barons nicht der geringste Verkehr statt
gefunden Derselbe lebte in einer entfernten Gegend in
nicht allzu glänzenden Verhältnissen und man sagte er
komme nur dazu von Zeit zu Zeit heimlich in die Nähe
der Finsterburg schcn Güter um nachzusehen ob ihm der
Baron noch nicht bald den Platz einräumen wolle nach
dem er alle seine Gläubiger mit Vertröstungen die eben
so viele Wegweiser waren verwies Er hatte niemals
zwischen den beiden Familien viel Freundschaft bestanden
aber der Baron war mit Wendelin noch besonders in
Zwiespalt gerathen dcssen Grund niemandem recht klar
war den man aber in der Eigenschaft des Letzteren als
künftigen Majoratserben suchte

Ich finde Dich in verdrießlicher Stimmung fuhr
Storma fort und glaubte es hänge mit diesem Umstände
zusammen Solche Lehensvetter sind bisweilen eine un
angenehme Zugabe

Dieser besonders, erwiderte der Baron bitter er
schleicht von Zeit zu Zeit hier wie eine Katze herum um
nachzusehen ob er sich der Beut noch nicht bald wird

so billigen Sachen bethen Ist bei diese Ausv rkäusen
aber noch immer eine Corncole möglich so fallt sie fast ganz
bei den Auctionen fort von denen Tag für Tag jetzt meh
rere Dutzend in Berlin stattfinden Alles nur Denkbare wird
dabei versteigert mit besonderer Vorliebe Meubel Teppichs
Weine Spirituoien und Cigarren Ein gutes Aushängeschild
muß die Waare decken wegen Plötzlicher Abreise einer hoch
herrschaftlichen Familie heißt es da oder auch aus denRest
vorrächen eines großen bankerotten Hauses Natürlich gab
oder giebt es weder jene Familie noch jenes Haus wohl aver
bestehen zahlreiche Fabriken welche nur derartige Auctions
waaren herstellen welche weiter nichts fabriciren als dieieNach
laß Abreise und Bankerottsachen die niemals in den Handel
lommen Welchen richtigen Werth diese echten Champagner

die Flasche zwei bis drei Mark diese Import Havan
nahs das Hundert sechs bis acht Mark oder die alten
Smvrna und Perser Teppiche Stück für Stück etwa fünf
zig Mark haben kann man sich denken Einen Schutz gegen
diese Betrügereien giebt es leider nicht besieht der Käufer seinen
Schaden so ist der Auciionator längst verschwunden oder er
sagt wobei er ja auch Recht hat daß er nicht den Inhalt der
Champagnevflaschen und die Güte der Cigarren probirt hätte

Natürlich ist nicht allen Auciionen gegenüber dieses Miß
trauen gerechtfertigt es werden genug abgehalten bei denen
man preiswerth und gut kauft Eine Berliner Spezialität bilden
darunter die Lepke schen Kunst Auctionen die stets einen bunte
Besucherschwarm ansammeln Händler und Kunstliebhaber
Fremde und Einheimische Junagesell n die sich ein Mpräsen
tatwnsstück für ihre einiame Klause erstehen wollen u junge
Ehepaare die gern ein Oelgemälde einen Perserteppich einige
Waffen noch ihr Eigen nennen möchten einzelne Herren d e sür
die Gattin einen Schmuck einen türkischen Shawl ein ichöneK
Porzellan Service einzeln Damen die sür ihre Männer einen
geschnitzten Gewehrschrank eine verzierte Truhe werthvolle
Gläser odec Bronzen billig kaufen wollen und es kann sich
zumal vor dem Fest bei den jetzigen gegenseitigen Heimlich
keiten leicht ereignen daß sich hier zur größten eigenen Über
raschung Hausherr und Hausfrau plötzlich gegenüberstehen
Ebenso mannigfach wie die Besucher sind die hier zur Ver
steigerung gelangenden Gegenstände weiche in sielen Sälen
amgestapelt sind und alle G biete der Kunst und des Kunstge
werbes sowie nach ihrer Entstehung alle Länder und Zeiten
umfassen Wenn sie erzählen könnten die Menbel und Teppiche
B der und Sculpturen Bücher und Waffen die silbernen Tisch
geräthe und Elfenbeinschnitzereien die fürstliche Bildnisse un
historischenEcinnerungszeichcn sie würden fesselnd und spannend
genug berichten uns uns manchen geheimnißvollen Roman
manche Familientragödie enthüllen Aber sie sind stumm wie
auch die wohl bereits stumm sind welche sie einst besessen dröh
nend fällt der Hammerschlag des Auktionators hernieder unv
in alle Welt stiebt damit hinaus was vielleicht die Freude und
der Stolz ganzer Geschlechterreihen war

Paul Lindenberg

bemächtigen können deren er sich glaubt nicht aenuq ver
gewissern zu müssen

Storma trat eine Frage auf die Zunge aber er unter
drückte sie wieder er wollte jenen dunkels Punkt gegen
den Baron ans mehr aus einem Grunde nicht berühren
jedoch schien ihm in der Antwort desselben auch ein furcht
barer Verdacht gegen Wendelin enthalten zu sein der
immerhin zu berücksichtigen war Freilich waren Stimmung
und Wesen des Barons solche die ihn nach den erlebten
Unglücksfchlägen als einen jener Unglücklichen bezeichneten
welche da sich keine Beweise für die Thäterschaft des ihnen
zugefügten U bels besitzm ihren Verdacht nach allen Seiten
hin richten

Nach seinem Plane sollte der Baron bei diesen neuen
Nachforschungen ganz aus dem Spiele bleiben Er suchte
daher Gelegenheit mit Adelheid allein zu reden und ließ
sich von dieser nochmals die einzelnen Punkte angeben
auf die es ihm unkam wobei auch das Zusammentreffen
mit Thore Hartmann erwähnt wurde

Armes Kind daß Sie in so traurige Verhältniss ein
geführt werden mußten aber wir wollen uns verbinden
zu Schutz und Trutz um Klarheit in die Situation zu
bringen wenn möglich Weiß noch jemand davon

Herr Dr Günther war zugegen, erwiderte sie leise
erröthend als jene schreckliche Frau Beschuldigungen cms
stieß über die ich mir Gewißheit zu verschaffen suchte
Auch bei den Schritten die ich zu diesem Behufe that
stand er mir bei sie führten aber bis jetzt zu keinem Re
sultate

Storma hatte lächelnd zugehölt
Vielleicht weil Ihre vereinigten Anstrengungen nur eik

enges beschränktes Feld vor sich hatten Es ist gut
und ich bin Ihnen iehr zu Dank verpflichtet mich ins
Vertrauen gezogen u haben Wir müssen die Nach
forschungen wieder da aufnehmen wo sie damals abge
brochen wurden Es ist sreilich eine lange Zeit darüber
hingegangen und wob Manches dadurch verdunkelt aber
man muß die Hoff ung nicht verlieren Sobald ich
ein nennenswerth s Resultat erlange erstatte ich Bericht
mein schöner Feldmarschall und nach meiner Rückkehr
wollen wir wieder Kriegsrath halten und dazu auch
Herrn Günther zuziehen

Er sagte dies ernsthaft aber mit einem schalkhaften
Lächeln in den Augenwinkeln Als er fortschritt hielt er
ein Selbstgespräch in welchem vorkam Die gute Seele
möchte dem alten Esel der übrigens mein guter Freund
ist noch Zufriedenheit und Seelenruhe verschaffen Es
giebt wirklich noch ideale Menschen in dieser materiellen
Welt Aber Gift will ich darauf nehmen wenn der in
fame Kerl der Lehnsvetter damals nicht die Hände tm
Spiele gehabt hat

Günther der nach der Parthie nach dem Oberlande also
seit mehreren Tagen das Schloß nicht besucht hatte hoffte
vergebens mit Adelheid zusammenzutreffen um ihr wenigstens
sein Verhalten zu erklären Er bemühte sich mittlerweile
auf das Eifrigste seine Sammln igen noch in der Kürze
zu vervollständigen um seine ihm jetzt wünschenswerth
erschei ende Abreise beschleunigen z können

Zortsetzrmg folgt

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Diese sah ihn mit einem Blicke an der im Doppellichte
des letzten hinschwindenden Tsgesglanzes am Westhimmel
und des neu ausgehenden Mondes sunkelte wie der Blick
eines nächtlichen Raubthieres

Wo Dein Sohn ist Finsterburg das willst Du von
mir wissen wo ist meine Tochter

Der Baron zuckle zusammen
Sie wissen am besten Thore Hartmann, sagte er dumpf

wo sie ist und daß ich nicht die Macht besitze sie Ihnen
wiederzugeben

Also das können Sie nicht Herr Baron, fragte die
Alte und ein unsäglicher Hohn klang aus ihren Worten
Sie haben sie nur dahinbringen können wo sie ist aber

wiederbringen das können Sie nicht und ich kann Ihren
Sohn auch nicht wiederbringen

So ist ertöt und Sie wissen es rede Weib
Ob ertöt ist ob erlebt wovon soll ich das wissen

Haben Sie mir Ihren Sohn anvertraut habe Hich ihn fort
gebracht Da müssen Sie Andere fragen Herr Baron

Sie haben Aeußerungen gethan daß Sie etwas davon
wissen und ich werde Sie festsetzen und inquirieren lassen
bis Sie gestehen

Das thun Sie nur Herr Baron ich werde auch
nicht schweigen Mit einem gebrochenen Schwerte soll man
Andere nicht angreifen wollen Wer unschaldiges Blut
auf dem Gewissen hat braucht sich dadurch nicht rein
brennen zu wollen daß er Andere beschuldigt

Ich will Sie nicht beschuldigen Thore ich will alles
thun was das Unglück einigermaßen vergüten kann
Ganz gut zu machen ist es ja nicht ich weiß es nur zu
gut Es liegt in keines Menschen Macht Geschehenes
ungeschehen zu machen Thore sehen Sie in mir nicht den
Baron sondern den unglücklichen Vater der nach Gewiß
heit und zu wissen verlangt was aus seinem Kinde ge
worden ist Ich beschwöre Sie bei dem Unglück das Sie
selbst an Ihrem Kinde erlebt haben

Das sagst Du Du sollst wein Kind nicht an
rühren nicht ihr Andenken nicht mit einem Worte

Der Baron sank in sich zusammen dann raffte er sich
gewaltsam aus und sagte mit schwankender Stimme Sie
sind kein Mensch Wenn ich wüßte wie ich das Ihnen
Widerfahrene wieder gut machen könnte ich würde es thun
aber Sie wollen nicht einmal Auskunft geben ob mein
Sohn lebt oder ob er nicht mehr unter den Lebenden ist

Nein das will ich nicht sagen wissen Sie denn ob
ich es kann und nach dem andern wird nicht gefragt
nach dem Sohne Ihres BruZers der stand ja im
Wege wer hat denn den auf die Seite geschafft
Anderer Leute Kinder und wenn es die des eigenen Bruders
sind die können vor so einem Baron verderben der an
deren vorwirft sie wären keine Menschen wenn sie von
seinem Söhnchen auch nichts wissen wollen oder nichts
wissen ha ha ha

Das Lachen klang nicht lustig aber der Baron ermannte
W daran Gut denn Thore wenn Sie denn ans kein
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richtung Le z p ik F öbel n Gesellschaftsspiele Lustiges

X ll Wetereuuspiele Tell und Kviegsspiele c e die
neuesten Sachen zu den IkilliKsts Preisen

Unsere

mit neuesten GinrichLmiFeu u unt r fach
Wanmscher Leiiung übernimmt alles Vor
kommende an Rädern Nähmaschinen c zu
oliden Preisen

u s ZnbehörtheLe zu Fabrikpreisen BL
AI

N SeZkÄM MM Ä KXoniZI Läolis Hoklisksrsnt
Z v p ZA I SiiZ 88G K /88

krMmde MidssMKmiiM
tziü SAWS

GZWZS MG
abAöMsst und vom Ltüeiv nur rssllö Auto VÄÄISV

ASV IZSUS usvsdl

OGGKI KA ttSI 9
NiU tackW Ar illM

VaNINGS MSK GI
MZepMe kortißrtzn

MGZS8GÄG KGI A
I ilivIvUUI u ärAtwgtsr von Uk 2,50 a a

Med dsäsutsnäsi NrvsitsrrmA wsinsr Vsr gu räums iconnts
lllsüis L us vslil uood vesMtliek vsrArösssim

I 0M8UAÄtNs gerichtk vereid Taxator
und

autzerger vereid Auktionator
FZi i IiL S IIhält sich zur schnellsten Ausführung und Anfertigung von

Nachlaß Inventarien sowie zur Abhaltung von Auktionen
bei Berechnung der vorgeschriebenen gesetzlichen Gebühren
taxe bestens empfohlen

Auctionslokal rÄckvrstr 12

K VeidliAvNssssodsllko
empfehle ich

Rathenower Brillen u Klemmer in Gold Gold
ouolö Silber Nickel Schildpatt u s w Dpern

gläser und Krimftecher mit äußerst starker Ver
größerung nur beste Rathenower u Pariser Fabrikate Barome
ter in prachtvollen geschnitzten und stylvollen Rahmen mit geprüften
absolut genauen Werken Thermometer reizende Neuheiten in
inoßer Auswahl Ferner Stereoskope und Bilder Elektro

phore Ii t I Ki u f wS A MOrss K I n SÄt ssilf l ampreM
Halle a S Schmeerstratze SS

l eipiige Ke anc ksu8 l usi tett
der Herren

ILUL v i V u vlx u GvkriiÄvrAla t K Sei IV dvr E/ HI r8 i iv v lk t niKvi j i iv neue Promenade
W k wmvrimiM 4boi a

unter Mitwirkung des Herrn Capellmeister r r Leipzig
Programm Schubert Streichquartett woU

Schumann Klavierquintett M ärrr
Beethoven Streichquartett L ä r ox 18 Nr 5

Nummerirte Eintrittskarte für 3 Abende 4,50 sür 1 Abend
2 00 nicht nummerirte K srten 1 50 für Studenten 1,00

sind zu habe in der I ipp i t schen Buch und Musikalien
handlung Al x gr Steinstrasze S7Der Concertflügel ist aus der hiesigen Filiale SItttI i vr Leipzig

Rene rd gebr Möbel aller
Art verk bMg Brnnosw



Lol il ltoubts
ir 2 so

u N M M Z AMV MkTß iA 1 MiMiÄr SI KZ U ZMA G GT U W A I HÄMIÄNK A
Ferichrrcher 313 Irrnjprccher 313Halle s größter Industrie Ksyar

K urz Ga lanterie und Spielwaaren Kunst und Lu xusartik el MI
Ävr L t vii x

Stets das Reueste Großartigste Auswahl Billigste Preise

Taschenmesser Taschenmesser
mitCocosschaalen wie Abbil Neitl lber u echt Perlmutter

düng 50 Bf mit Korkzieher u 2 Klingen
Echte Straußfedern v 3 Mk an Dasselbe ff polirt 1 Mk 2,50 Mk

UNMWW Cigarren oder Cigar Cigarren und Cigar
retten Svitze aus echtem retten Spltze Pa Wiener
Wiener Meerschaum u Bern Mrfcha a und Bernstein

0,75 1,50 Mk stein 8om lang in fein Etui IM n ff Etuis 2 Mk

Kr IIIriMtr ll A r8litk l Iktll ILlZ
frUIivr Zlsrllt S4 VInhaber vlempfiehlt seine für die bevorstehen de M eihnachtsze

Tischdecke Portieren u
Inhaber UvIIvr Fernsprecher 315

empfiehlt seine für die bevorstehende Weihnachtszeit auf das Reichhaltigste ausgestatteten Lager in

Portieren u
Möbelstoffen

in einfachen leichten bis zu den
hochelegantesten

schwersten Stoffe

Smyrna Axminster Tournay Belours
Brüssel Patent Velours Tapestry Germania

Jaqnard c
in alle Größen und mit neuesten Dessins

Iliialabwaschbarer Korkteppich glatt u
mit Parquet u Teppich Dessins
für Salons Zimmer Bur aux
Corridore und Treppen Aner
kannt bester und dauerhafter Iutz

boden Belag Marke
Delmenhorst Cöpeuick

Angorafelleii

wollen Läufern
SealskiuS Cocos u Manilla i

fabrikaten

Verlag und Druck von R Biietschwann in Halle
Erpedition des Höllischen Tageblattes Grobe Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Ubr Margen bis 7 Uhr Abend

Lröffnung8 Anzeige

ß iR RS Ä eröffne meine

IVI r Ir 24 g
ineben lem 9 OKÄGWS

deleKenen mui Mi ilje Iwn iler M eit ent8preckenä
einZericktet

wiitl meZMer mein eü riMw ke treden mn nnr i GvZSv um
Maren dei KröMter xn S KZAZUG M aber trei8en

Ml doffeZied äaW meine Uertke ILnn eimtt mir ikr bi er lieUie8ene8 Ver

tränen anck in meinem entZeKendrinKt

lullus Valentin
v rl kt d Mr IS ivi in Svn
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	61 Die Wilderer. Roman von Paul Framek.
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